Borks 240/1  Högsfjord – Prekestol
oder
Wie fängt man Fische mit dem Telefon ??? 

Hallo alle zusammen, die ihr gerne nach Norge fahrt…. 

Ich mach dann mal meine Drohung wahr, -  wie angekündigt.

Ich hatte behauptet, Haus,Boot und Angelei im Högsfjord / Idsefjord zu kommentieren..
….dies weil ich fast keine Antworten aus dem Forum bekam…..    

Es war am 28. July 2010 morgens um 07.00 als der mit 4 Personen und Material Vollbepackte Mitsubishi Pajero gen Norden rollte, über die A1,A3,A7..bis nach Kiel, wo dann Rast gemacht wurde, und etwas deutsches Bier,- Dankbare Abnehmer fand ! 
Wir sind so lange durch Kiel gelaufen, bis ich in meinen Scheiss Geox-Moccassins mir den Knöchel verrenkte. Den Weg zurück humpelte ich mit zusammengebissenen Zähnen in der doppelten Zeit….das geht ja gut los!!! 

Die nächsten zwei Tage sollte die Tube Voltaren meine beste Gefährtin werden..

Die Reise mit der Colorline verlief wie immer wunderbar… 

Ankunft in Oslo und es war Stadtbesuch angesagt…von 10 bis maximal 1300h waren meine Worte, da wir ja noch bis Röldal kommen sollten für die Nacht… 
Aber die Freundin meines Neffen war zum ersten Mal in Norge..usw..Sightseeing..

Gegen 14.15 fuhren wir in Oslo ab….. 

Gerade als wir dort abfuhren begann es zu regnen…und zwar fast bis nach Röldal… wir hatten zwischendurch in Notodden mal eine Aufklärung, wo wir dann im T-shirt etwas essen konnten, wieder unterwegs schiffte es wieder, und von der weiten Sicht oben auf dem Berg sahen wir nicht viel..war trotzdem schön…Trollwetter!! 

Das Wetter begleitete uns auch von Röldal nach Forsand, zwar kein Regen, jedoch Wolken, oder war es Nebel… so dass wir auf die Aussicht des Ryfylkevegen entlang des Meeres verzichten mussten…. 

Am Reiseziel angelangt wartete bereits mein Kumpel Henri samt Freundin auf unser Eintreffen…. Der Spitzbub hatte bereits die Ruten klar und war auf dem Weg zum Boot.! 

Ich meinerseits hatte noch alles auszupacken und klarzumachen… wie gern wäre ich zum Boot hinuntergestürzt und losgefahren… aber man übte sich in Geduld… 

Von der Hausterrasse aus auf die Bucht vor dem Bootshaus
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Das Haus stand genauso dort wie auf der Seite von Borks beschrieben, und sah auch genauso aus!  Der Weg zum Boot war bekannt und auch wie im Katalog…..  

Hier möchte ich den Trollvater beruhigen der Angst hatte Borks würde uns vielleicht bescheissen… 

Das Haus an sich ist ein älteres Modell mit abgewetzten Matratzen, die mir eine lekker Nacken-verspannung eintrugen, die ich jetzt noch spüre… 
Die Küche ist etwas klein für 6 Mann, und die Herdplatten alle verrostet.. 

Wir sprachen mit dem Vermieter, der uns erklärte dass die Eltern dort bis vor kurzem gelebt haben, und er nach und nach die Bude einrichten würde.

Es war an sich ein freundlicher Mann, der uns auch fehlendes aus der Küche besorgte. 

Der Essraum war gross genug, die Terrasse mit Blick auf den Fjord auch ok, aber höchstens für 4 Personen – nebeneinander. 

Im Keller hatte man allerdings Platz für alles Angelzeugs. 

Nach dem Auspacken gingen mein Freundin und ich an den Steg zum Boot, wo Henri und Elsi bereits auf uns warteten, da ich SMSte dass wir klar wären… 

Auch Henri und Elsi waren zum ersten Mal in Norge.  

Wir also zu Viert ins Boot, und los um die Makrelen für den Abend zu fangen…lekker …
Am Abend assen wir dann Pollack und Dorsch, da wir es nicht fertigbrachten, eine Makrele zu fangen. 
Das war dann schon mal die Anreise und das Schnupperangeln

Am nächsten Tag wurde das Wetter besser und wir fuhren zum Angeln… 
Dazu muss ich sagen: Ich hatte extra ein Echolot mit Gps-plotter Kombigerät in Berlin geliehen um im Högsfjord die Fische zu finden, um nicht ohne Fisch nach Hause zu müssen!! 

Da wir aber beide zu faul waren um es an dem Boot anzubringen, fuhren wir einfach los ohne Echo Kombigerät…. 

Der Henri hatte auf seinem I-Phone eine Software installiert und die Seekarte von Norge runtergeladen, und wir fuhren alle Untiefen an, die auf unserem Weg lagen…..  

Überall wo wir Fisch vermuteten… war auch Fisch. Wir fischten anfangs hauptsächlich Pollacks und es war kein Problem…. Natürlich dachte ich auch es wäre gerade Zufall und wir hätten einen guten Tag erwischt, doch es sollte so bleiben…. 

Es war schon pervers, wie präzise uns das Telefon auf die Untiefen brachte… Wir haben an jeder Stelle mindestens - Einen Brauchbaren Fisch gehabt.
Die Messlatte für alle Pollack war bei 45 cm, wir haben auch während den 14 Tagen keine 20 Stück gehabt die kleiner waren und zurück mussten. 

Eine Sache die allerdings auffiel, war dass wenn man auch nur „etwas“ neben der Untiefe oder Kante lag, fing man nichts, die Stellen waren sehr lokal eingeengt.

Desweiteren mag ich gerne Rotbarsch, und es sollte passen dass an einer Stelle wirklich ein starker Trupp stand, den wir mehrmals aufsuchten. Einmal musste ich die Haut von fast 50 Pillys abziehen, da hatte auch ich genug von den Stacheligen Dingern….aber LLekkkerrr..

Die kleinen Roten waren ungewohnt Gross und Fett
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Da wir auch keinen Raubbau betreiben wollten, fingen wir jedes Mal nur eine Kühlbox voll und fuhren dann zurück zum filetieren. 

Auch möchte ich mich an dieser Stelle bei Alex bedanken, der mir ein paar Tipps gab…da er einen Monat vor uns dort verweilte.
Wenn der Henri nicht mit zum Angeln fuhr hatte ich keinen GPS,..da ich den für teures Geld geliehenen, - immer noch nicht am Boot festgemacht, geschweige denn ausprobiert hatte.

Dann fuhr ich mit meiner Freundin und Neffen hinaus an die Stellen die mir Alex empfahl, und prompt wurde ich von den Beiden vorgeführt, da sie meine tollen Ratschläge besser umsetzen konnten als ich selbst…..na Klasse. 

So fanden auch etliche Dorsche den Weg zur Kühltruhe. 

Das Potential an Leng in dem Fjord blieb mir verborgen, da ich nur Einen halbherzigen Versuch startete, der nichts einbrachte…. Wir fingen etwa 15 kleinere Leng beim Naturköderfischen auf Rotbarsch, auch ein paar Shelly und Witti’s aber nicht der Rede wert.
Auch etwa 20 Platte konnten wir fangen, aber auch hier nichts besonderes.

Köhler haben wir ein paar Mal gesucht, aber nie gefunden… ausser 2 kleine als Beifang zu Pollack. 

Alles in allem war das Angeln ganz ok dank Pollack und Dorsch 

Hätten wir nicht so leichtes Spiel mit Pollack gehabt, wären wir natürlich zum Naturköderangeln übergegangen, aber so bleibt dies für nächstes Mal..
Abendstimmung am Bootshaus
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Zum Boot wäre noch zu sagen, dass es für 2 P. ganz ok ist, aber zu 4rt wird es gefährlich..! 

Desweiteren lief immer Wasser hinein aus unbekannnter Quelle, und der Motor war zwar sehr zuverlässig, aber halt nur 10 Ps.

Das Boot ist an sich nicht geeignet um mit Angelruten zu hantieren, es ist Spitz zulaufend und es gibt am Boden keine Ebene Stelle, alles ist ständig in Bewegung.! 
Wir haben mit dem Vermieter über das Boot gesprochen, und ich sagte zu ihm, dass wenn er ernsthaft Angler anlocken will, dann muss er dafür sorgen dass ein anständiges Boot vor Ort ist. Er fragte uns was denn ein gutes Boot wäre,..wir sagten,- etwas in der Art wie ein Oyen 520 mit 30 Ps wären für das Gebiet ganz ok…mal sehen ob er Abhilfe schafft
Das Boot mit 10 Ps
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Er wollte auch von uns wissen wo wir all die Fische gefangen haben, was auch komisch war, da er dort wohnt, und wir ihn eigentlich hätten fragen sollen…
Als Antwort kann ich nur sagen, es ist nicht an erster Stelle das wo, sondern wie.. und dazu steht ja schon genug hier im Forum…leicht..leicht…leicht. 

Wir haben nie mehr als 80 gr Einzelpilker gefischt, oder mehr als 50gr Gummifisch.

Das waren die Begebenheiten im August…soweit wir herausfanden.

Ich hab dem Mann seine Infos gemailt und viele Fischfotos….bekam nie eine Antwort….?!

Da wir unsere Mädels dabei hatten, wurde natürlich nicht dauernd geangelt..
Ausflug 1..Der Prekestolen  super Landschaft..grandios..aber im Sommer erinnert die Wanderung doch an den Kölner Karneval, oder die Pilgerei gen Mekka…
Ausflug 2..Der Flörli  viele..viele..kleine Holztreppenstufen die entlang der alten Pipeline auf den Berg zum See führen, von wo früher das Wasser ablaufen konnte um Strom zu erzeugen..

In der Mitte des Lysefjord gelegen, nur mit dem Boot oder zu Fuss erreichbar, kann man hier seine Kondition testen und einmalige Landschaft geniessen. 
Ausflug 3..Der Kjerag  wieder mal Grandiose Landschaft und ein toller Ausflug der etwas schweisstreibend ist… wir wollten halt auch unser Foto auf dem Kjeragbolten.

Alle drei Ausflüge bei strahlend Sonnenschein…was will man mehr, der Flörli den wir in etwa 3Stunden rauf und runter sind, wegen der letzten Fähre war die Gewaltigere Anstrengung!
Die Aussicht von Fast Oben am Flörli Kraftstasjon
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Ein Männlein steht im Walde…..
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Eindrücke vom Högsfjord
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Das hier ist eine sogenannte Bibliothek, die mancherorts auf einsamen Anlegern, oder in Städten zu finden ist. Wenn ich hier in Flörli ein Buch lese und beim Eintreffen meines Schiffes nicht fertig bin, kann ich es bspw. In Stavanger zurückstellen in eine Ebensolche Bibliothek..!! Wow!!  
Warum hatte ich hier das Gefühl, das so etwas in Luxemburg nicht funktionieren würde..? 
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So, Dank und Lob an Alle, die bis hierher gelesen haben… 

Das war der Erste Teil, der den Aufenthalt grob beschrieb…

Es wird ein zweiter Teil folgen, wo ich ein wenig einige Angelmomente beschreibe, und den Versuch die Technik zu verstehen. 

Eigentlich könnte ich es weglassen, aber es wird gerade dass sein was man hier vielleicht lesen möchte, selbst wenn Ich dabei Federn lasse…he..he 

Grüsse an Alle Norgefans 
Peter
